Abend⸗Ausgabe. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Al 99 früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, 
und bei allen Kaiſerl. 95 ſtanſtalten bes In⸗ und Auslandes ommen. — Preis } al 4,50 M, purch die Poſt bezogen 5 M — Buſerate koſten fur die Petitzeile 
M 15144, 20 3 — Die „Danziger Zeitung vermittelt sea ne Dan Done alpreiſen 1885. 


oder deren Raum räge an alle auswärtigen Zeitungen zu Origin 


Telegramme d. Danziger Zeitung. 
Berlin, 20. März. ( Privattelegramm.) Der 
54006 de 0 v. Madai hat auf Grund des 
100 e der Gewerbeordunng eine Bekauntmachung 
erlaſſen, derzufolge die hieſigen, der Innung nicht 
angehörenden Barbiere und Friſeure vom 1. Juli 
1885 an keine Lehrlinge mehr annehmen dürfen. 


y n 


f „Der Reichskanzler hat zwar 
erklärt, daß dieſe Linie noch ganz gut warte 
könne; aber gewiſſe Parteien im Reichsta e ſetzen b 
beutzutage ihren Stolz darin, reichskanzle 1 zu [Ta 
ſein als Fürſt Bismarck ſelbſt. Der Entſchluß der | Pa 
deuſchfre innigen Partei, für die oſtaſiatiſche Lini 

zu ſtimmen, ſcheint auf gouvernementaler Seite 
peinlich berührt zu haben. Man ſucht ſich dafür 


zu bewilligen. anzöſiſche Deputirtenkammer iſt geſtern J in einer Entfernung von durchſchnittlich 50 Mtr. durch 
5 e 0 90 wichtigſten Ge Unten 1 Arbeiter ausgerodet. Die Wache zieht jetzt 


5 i i eden Morgen um 7% Uhr an Land, hißt dann um 
3 r Baar et 805 8 Uhr die Flagge und verbleibt an Land bis Sonnen⸗ 


t | Nrrapand „un Delkee niderubote, Miie ersät 
ae That find die Chancen Idarfen 1 e die 7 ge 115 u 
8 g 0 ufgepflanzt. 
N enat trat geſtern in die Berathung der Verkehr mit 1 Sole, su e en im Falle 
Rom, 20. März. (W. T.) Die Deputirten⸗ zu revanchiren durch die Inſinuation, daß die lvorlage ein, wird dieſelbe auf etwaiger Vorkommniſſe, iſt der Wachthabende mit Stell⸗ 
kammer hat jeſtern den Antrag des Radicalen Partei aus San vor den W. hlern ihre prineipiell V. der Regierung aber unterbrechen, um] Signalflaggen und Wimpeln, ſowie mit dem dazu 
Facie, allen politiſchen Wählern auch das Gemeinde. ablehnende Stellung aufgegeben habe. Indeſſen iſt | no her die von der Kammer angefochtenen Handen 1 25 ee un a 
Wahlrecht zuzugeſtehen, der von Depretis bekämpft es Jedem, der es wiſſen will, bekannt, daß die Ar Zudgets in Berathung zu treten. Seit dem 30 Janda Ko = 1 B Ber: as Gerede. 
wurde, mit 224 gegen 4 Stimmen abgelehnt, Viele h deutſchfreiſinnige Partei zu keiner Zeit, auch nicht im entral- Amerika geht es immer mehr | daß EM ne ende Dampfer kommen ſolle, um den 
Deputirte enthielten ſich ihrer Stimmen. alis d Bewilligung einer nenen Poſt⸗ id drüber Eine Depeſche aus Mexico Eingeborenen Waffen und Munition zu bringen. So⸗ 
5.000 M 4 iſche T * ald er in Sicht kommt, verlaſſen wir unter Dampf den 
Halten 1 er a A een afen, um ihn abzufangen. Bis jetzt iſt er jedoch noch 


= Fa - dampferſubvention im Princip als unzuläffig 
And: Nachrichten der Danz. tg. eka ae 175 a 1 [Son Baia 115 458 icht in dem Bereich unſeres Horizonts erſchi 

iel, 19. März. D i die gerade Gegentheil erklärt. ie Gegner der . nicht in dem Bereich unſeres Horizonts erſchienen. 
Kronprinzeſſin von e e Partei haben das damals ignorirt und ignoriren gehen. 910 0 fänd oe l 2, 
auf dem Dampfer „Skirner“ hier ein und ſetzten [es auch heute noch, um nicht eingeſtehen zu müſſen, ae 16 5 5 en diſe 110 ” Reichstag. 
ohne Aufenthalt die Reiſe nach Berlin fort. daß fie bei den Wahlin mit unwahren Behauptungen 1 ugriſf. Die Aufftändiichen in 


i 0 i rere Magazi eplü 71. Sitzung vom 19. März. 
London, 19 März. Der Prinz von Wales, operirt haben. tadt in Brand zu ſtecken. 1 Die Debatte über die Holzzölle (Bau- und Nutz⸗ 


der Prinz Albert Victor und der Herzog von Edin⸗ } TEE ER holz) wird fortgeleßt 
burg find geſtern Abend mit Gefolge nach Berlin | ueber die Verwendung der Bismarckſpende ver⸗ Abg. Divihlet: Wir gönnen den Waldbeſitzern 
abgereiſt. ü folg a öffentlicht die nationalliberale „Magd. Zeit.“ an ern 198 hohe ente, aber als das Product ee 


Köln, 19. März. Der Prinz von Wales mit leitender Stelle ein Schreiben vom 17. März aus 
einem Sohne, dem Prinzen Albert Victor, ſowie | Schwaben, in dem es heißt: 


ing der e Flagge auf | gen sine,be durch Eingriff in die Taschen der Stener⸗ 


S mog zahler, zumal den Nutzen von den Holzzöllen nur die 


i ö a g Mi 77 ; i 13 8 Großgrundbeſitzer haben auf Koſten der kleinen und der 
er Herzog von Edinburg find ſoeben mit dem „Angeſichts der umlaufenden Gerüchte über die in 8 e e e ee lu een en Ich beneide Sie in der That 


Expreßzug nach Berlin weitergereiſt. Der Prinz von Berlin beabſichtigte Verwendung der Bismarckſpende“) hat d a : : : 4 
Wales, ſowie der Herzog Ben Edinburg trugen ſich der mürtembersiiche. Jandesausſchuß veranlaß ger | m erſten Februar datirte Mittheilungen an der ar nun lebt burcp 
e e 1 br Üblendung des deen Eels ier dee | m Auszüge wiedergeben; Feng. Ong der bon r en er 
a . Meirz. Die Rhede iſt noch auf 1 | Deviſe „Schutz der Landwirthſchaft“ nicht, wie bei den 
f tigen Abfichten unterri us zu⸗ Getreidezblen Der hairiſche Commiſſar beſtritt geſtern 


1 5 tet zu werden. Heute wird auch 
7 Werſt weit mit Treibeis bedeckt, das Thauwetter in den Zeitungen eine Erklärung des Feten Comités i indeb | die Nichtigkeit der Jahlen des Abg. Kerber alg uche 
r den für Zoll⸗, ſondern für ganz andere Zwecke aufgeſtellt. 


verhindert aber ein Zuſammenballen und Feſtſetzen veröffentlicht, worin die Verſicherung ertheilt wird, daß 

deſſelben. Heute ſind 4 beladene Dampfer mit Hilfe] der Landesansſchuß mit Entſchiedenheit daran feſthalten S { ee Bene 8 

von Bergungsdampfern ausgelaufen, ein Dampfer werde, daß die im Lande geſammelten Gelder genau in der Shen egen mob 6700 lien Leben 

gelangte, ohne Bergungsdampfer hinein, mehrere vom Landesaufruf vorgeſehenen Weiße verwendel wenigſtens würde dieses Argument die Beweiskraft 
jener Zahlen nur verſtärken. Sie klagen, daß die 


andere Dampfer forciren den Hafen mit Hilfe von werden. Genöthigt war der Landesausſchuß zu dieſen ö 
das Gerücht entſtand, daß der Ertrag der Sammlung zu Wi ſei Ahrü Ueberſchwemmung mit fremdem Holz unſere Ausbeute 


Bergungsdampfern. Schritten durch die wachſende Beunruhigung, die durch 

Charkow, 19. März. Der Gerichtshof erkannte ; fü Rei peſti wa i ſchädigt. Dagegen ift nach dem Bericht der preußiſchen 
in dem Prozeff e wegen der Taganrog'ſchen e ee e ee een e ler kin Mael Cr noch Ienbmirthichafttichen 1 für 1881 bis 1883 der 
Zolldefraudation für ſchuldig: Sechs Zollbeamte ausgefprochen fein, aber die würtembergiſche Sammlung er End eleneeig ſeit 1 9 e 0 aut geweſen wie am 
wegen Mißbrauches aus Eigennutz und iſt ausdrücklich unter einer anderen Aufſchriſt veranſtaltet ollen ar b oberſchkeiſchen Lelifandien ee 
ö en I, a, 10 Enten Nach dem bekannten Buch von Hagen⸗Donner ſind aber 
| an. (Das iſt leider nur zu häufig der Fall ge⸗ gerade im Regierungsbezirk Oppeln im Laufe des Jahr⸗ 
| weſ en! ) An einen RR des Aufrufs hunderts die Einnahmen aus den Forſten wie 1: 4; die 
zur Sammlung wäre gar nicht zu denken geweſen, w etriebs⸗ und Verwaltungsausgaben nur wie 1: 3 ge⸗ 
die Leute an die Möglichkeit einer vaten“ B ne (Hört!) Der Reichskanzler hat kürzlich geſagt, 
wendung gedacht hä 2 Er durchſchnitklich finde eine Arbeiterfamilie auf 50 Hectar 
Man hört in } hrung; es gebe alſo beinahe fo ie, ald⸗ 
1 ; ich nd th cha € nieht 


5 es ſich um 
ngen des Königs Mali ⸗ 
be nach mehrfacher 


10 


geklagten Zo 
140 en Vall 


N n. Die Liebe en 
hab wir; aber es iſt uns noch 


ich 


5 5 5 0 ö ach etwa 1 en u Wald ch 
u . Danzig, 20. März. | i int ni and die Mann chaft der nicht bewieſen, daß wir zu wenig Wald hätten. Im 
„Die Vertagung des Reichstags wird vorausſichtlich Schatz edlen Wee un age ie Bench * N Niederlaſſung, Gegentheil, in manchen Landestheilen giebt es ſicherlich 
Dienſtag eintreten. Wie uns geſchrieben wird, hat | die Sammlung im Ankauf eines Privatgutes endet! lung d marſchirten zu viel Wald, und würde es ein Werk der Cultur fein, 


ſich der Seniorenconvent geſtern dahin geeinigt, vor⸗ 
zuſchlagen, daß der Reichstag bis zum Dienſtag 
Abend nächſter Woche Sitzungen hält und ſich dann 


Mö die Leit v i Ver ichkeit a 0 nach Grenze der] mindeſtens denjenigen Wald wieder in Acker zu ver⸗ 
an ain und dür Fg daß Mich gig fe M entfernten Reſidenz des wandeln, der rüber Acker war und nur in Folge von 
Tropfen in die Feier des Bismarcktages falle!“ che den Namen Mulino führt. Kriegsnöthen und Kapitalsarmuth 1 Be “2 DIE 
bis zum 14. April vertagt. Vor den Ferien ſollen Dazu bemerkt die „M. 3.“ 5 | ter von derſelben machte der Zug Halt. cultivirt werden konnte. Auch die höchſten Holzzölle 


5 5 , N j | ' „eh 2 werde en ente 
die Holzzölle in zweiter Leſung, die Dampfer⸗ j „Daß auch in Norddeutſchland bei den Samm- 1 di 5 Ye und on dend 1 e e We fel ae bg gte ad 
ſubvention in dritter Leſung und event. wenn lungen keineswegs an RL HL gedacht wurde, | benachrichtigt. Nachdem dies erledigt, geſchont werden, wo er hingehört. Einer künſtlichen 
möglich die Beſtimmungen in Betreff des Sperr⸗ ſondern ebenfalls jener ideale Geſichtspunkt um 9 Uhr Morgens unter präfentirtem Steigerung der Nutzholzausbeute durch die Zölle ſtehe 
geſetzes ſowie einige andere Tarifpofitionen erledigt vorherrſchend war, geht aus den einmüthigen € nter einer abermaligen Rede des Com⸗ | ich fehr ſkeptiſch gegenüber; es iſt nicht wirthſchaftlich, 
werden. Proteſten hervor, die von den nationalgeſinnteſten b dentſche Kriegsflagge aufgehißt. Bei ſondern verſchwenderiſch, Holz, das zum Nutzholz nicht 
———— Männern, nicht blos der liberalen ſondern auch die lichkeit waren außer unſerem Perſonal zu⸗ taugt als ſolches zu verwenden. Außerdem ſind die 

Nach den geſtrigen Beſchlüſſen des Reichstags der freiconſervativen Richtung gegen das Vorhaben gegen der deutſche Conful, die Vorſteher der Plantagen⸗ Nutzholzpreiſe auch ohne Zölle dauernd geſtiegen. Danckel⸗ 
lauten nunmehr die Zollbeſtimmungen in Nr. 130. des Berliner Central⸗Comites erhoben werden. die f nd der größte Theil des übrigen weißen mann ſagte vor einigen Jahren bei einer Verhandlung 
über Bau⸗ und Nutzholz wie folgt: Mu 6 denn bei uns Alles in Stande der er ſelben, außerdem aber noch circa 60 im prenß, Pandemie Colle; 8 15 1 1 0 5 er 
1. rob der lediglich in der Querrichtung mit der materiellen und perſönlichen Intereſſen iu em Hiſſen e dg nacken fit or de elt dns) Rn en ns en 
ober ahne inder arbeit. ober bemalbrechet, mit hinein geriſſen werden?“ „„ elche größtentbeils von den Salomons⸗] Steigen der Holzpreiſe der Forſtwirthſchaft Nutzen 

100 Fiva ; 10 % So die national-liberale „Magd. Ztg.“, ein ‚ an die Arbeit, die hinderlichen Kokos⸗ bringen würde; im Gegentheil würde das Nutzholz 

19 55 ö ES Blatt, welches feiner Zeit den Entrüſtungsſturm mit % it, wobei fie eine außerordentliche Geſchick⸗[dann mehr und mehr durch das Eiſen, das Brennholz 

| 4 Feſlmeter a 1.20 „ aller Kraft mitgemacht hat. Wir haben dem nichts . Tag legten. Ein ganz kurzer Zeitaufwand 7000 an 9 1 bie 9 0 nat erben Eisen 
2. in der Richtung der Längsaxe beſchlagen oder auf ö hinzuzufügen! | m ca. 20 Bäume umsuhauen. Dieſe Stämme ad dee 22 Wei Kim Fürſorge für 


BAR : ! * erſchnitten und rings um den Flaggen⸗ i e i | 
en een e eig 6 Das engliſche Unterhaus wird am 31. d. M. f Erde gerammt, jo daß noch, ungefähr eichene Faßdauben ſcheint es fich mehr um Sympathie 
unter 1 fallen, ungeſchälte Korbweiden und Reifen⸗ in die Oſterferien gehen, zuvor aber auf Gladſtones 6 Fuß emporragten. Darauf wurde dann eine 2 olf mit den Spiritusbrennern 00 u den ten 
ſtäbe; Naben; Felgen und Speichen: [Wunſch noch die Berathung des ägyptiſchen öbeplankang befeftigt und rings um das auf handeln. “Diele ganzen Holzzölle bedeuten weiter 1 0 

100 Kildo amm 0,40 Finanzabkommens vornehmen. Glaßſt KR andene kleine Fort ein kleiner Graben als den reichen Leuten, denen man mit den Getreide⸗ 
| RE ENT | 5 . Gladſtone er⸗ te gezogen. Innerhalb der Umzäunung zöllen die Hoſentaſchen füllt, nun auch noch die Weſten⸗ 


oder klärte geſtern, er halte es nicht für wünſchenswerth, 

1 Festmeter . 20 „ daß dem Verlangen Northcote's, die Berathung des 

Statt der von der Regierung vorgeſchlagenen a0ppiiſchen Finanzabkommens bis nach er Aſter⸗ ö 

Verdreifachung des früheren Zolls iſt alſo zunächſt ferien zu vertagen, ſtattgegeben werde, weil der 

aur eine Verdoppelung eingetreten. Die geſtrige Zustand der ägoptiſchen Finanzen eine Berzöge. 

Fel e ob eile dete | Kuna n af neee e 
g 5 \ ö , darii en eine befti 

Spahn in dritter a nach den Oſterferien 1 eee eſtmmte Antwort 

aufrecht erhalten werden, ſteht dahin. Die Beſetzung . 

des Hauſes war geſtern nicht ſo, daß man einen g ) Nach unſerm e⸗Correſpondent ist nicht nur von 


iner Erdwall aufgeſchüttet, jo daß dadur 
tand für die zur Bertheidigung des Forts 
eute hergestellt wurde, welcher ein bequemes 


taſchen zu füllen. Die kleinen rl e verkaufen 
nur in den jeltenften Fällen Nutzholz; ihnen nützen die 
Zölle nichts, wohl aber werden alle kleinen Landwirthe, 
euern über die Enceinte ermöglichte. Am die ſämmtlich Holzkäufer find, ſchwer geſchädigt, wenn 
eben zur Bewachung der Flagge an Land | das Holz vertheuert wird. Ich bitte alſo auch die⸗ 
nd eine ganze Wache, d. h. die halbe Bes | jenigen, welche die Landwirthſchaft ſchützen wollen, indem 
brige Theil des Landungscorps kehrte fie die Getreidezölle votirt haben, dieſe Holzzölle abzu⸗ 
zan Bord zurück. Vom folgenden Tage ab lehnen, event. den Anträgen Haupt⸗Rickerk zuzuſtimmen. 
8 nur ein Unteroffizier und 10 Mann zur (Beifall links.) i f 5 
ndirt worden. Landforſtmeiſter Donner beſtreitet, daß die kleinen 
ten Tage wurden um das ganze Fort Waldbeſitzer kein Nutzholz verkaufen. Das Umgekehrte trifft 


ſicheren Schluß machen kann. einem Ankaufe des alten Familiengutes Schön hauſen, 2 onspfähle mit den Landesſarben verſehen, in | meiltens zu; namentlich für Weſtfalen und Hannover. 
N Zu der dritten Berathung der Poſtdampfer⸗ 191 1516 915 1 u. G fel gane 5 15 den gerammt 00 Be ER . benen Ib die gen be 1 Forſt⸗ 
5 ? ; | Barzin die Rede geweſen. Es ſei ganz unzweifelhaft, tab von zwei Patrauilleurpoſten abrevidirt. Die] verwaltung geſtie en, die Reinerträge ſind a 

vorlage wird von conſervativer Seite der Antrag daß thatſächlich Verhandlungen mit der ane di icht mmenden Bäume und das hinderliche 


wieder eingebracht, auch die afrikaniſche 


| Linie | Beſitzerin des Gutes Schönhauſen ſtattgefunden hatten. bereits am Nachmittag des 23. Januar 


MEZ 


EEE N 


Concert. volle, virtuoſenhafte Erecutirung der orchestralen Kl 

„Die Kunſtfahrten der Meininger Hofſchau⸗ ] Werke, als eine mit ſubtiler Feinheit ausgearbeitete 
115 ſind berühmt genug geworden. Ihnen hat Darſtellung, die vor Allem darauf gerichtet iſt, dem 
i 


| ſtaltigen 
ch in neuerer Zeit mit gleich ausgezeichnetem Er⸗ idealen Gehalt der Tonwerke im großen Ganzen * Fel ehandelt werden, aber ſtets in 
olge die Meininger Hofkapelle unter Führung ihres | wie im Einzelnen gerecht zu werden. Nach dieſer das ı \ 
Intendanten, des Herrn Dr. Hans v. Bülow, Richtun hin ſteht Hans v. Bülow mit ſeiner herrlichen helfen. Daß dem Meiſter 
angeſchloſſen. Wo dieſes wunderbar geſchulte Künſtlerſchaar, die mit bewundernswertherEinmüthi „BI vonſchöpfungen Beethovens voll und 
Drcheiter bis jezt gehört worden ift, jei es in Nord⸗ | keit ſeinen Intentionen folgt, auf einer hohen Stufe 0 en find, daß er mit Geiſtesſchärfe 
oder Süddeutſchland, hat es gerechtes Aufſehen er⸗ der Vollendung. Man kann ſich bei Verdoppelung oder Mitempfinden in die erhabene Ge⸗ 
kegt. Von einer Capacität wie Bülow geleitet, | Verdreifachung der Geigen und Bäſſe impoſantere R lt jenes einzigen Tonherven eingedrungen 
deſſen Pianiſteneigenſchaften: geiſtvolles Durch. und berauſchendere Wirkungen denken, ſchwerlich jeder Satz, jeder Tact der vorgeführten 
dleingen der Tonwerke, liebevolles Verſenken in die aber Leistungen, die klangſchöner⸗ durchgeiſtigter, jecliv die Wiedergabe war, jo weit 0 5 0 
fleinſten Details, ſtreng objective Auffaſſung u. ſ. w., idealer wären. Noch fo tritüjche Ohren dürfen den k Abſicht, irgendwie zu glänzen und Ouvertüre gelangte die tragiſche Grundſtimmung 
NG auch auf ſein Wirken als Dirigent übertragen | ſtrengſten Maßſtab an dieſes Orcheſter legen, ſie ität des Orcheſters zu prunken, trat] zu tief berührendem Ausdruck. Das contraſtirende 
baben, mußte die Meininger Kapelle, die ohnedies] werden voll befriedigt werden. Im Nachgenuß des ch die Subjectivität des Dirigenten herrliche Geſangsthema wurde mit wunderbarer 
die Pflege reiner Inſtrümentalmuſik zu, einer geſtrigen Beethoven Concertes, welches den geräu⸗ h 
0 Specialität macht, zu einer Vollkommenheit gelangen, | migen Schützenhausſaal vollſtändig gefüllt hatte, i 
N 


ie fie manches viel rößere Inſtitut nicht erreichen [geräth die Kritik in Verlegenheit, von der Eigenart 
kann. Die hee an großen Hoftheatern, 5 Meininger Muſterkapelle eine Schilderung zu 
fumeriſch vielleicht doppelt fo ſtark wie die Meininger, geben und den gewonnenen tiefen Eindruck n 
{ben ihre Hauptaufgabe in der Oper, denen die | Worten auzzulprechen. Zunächst iſt es die wunder⸗ 
mitglieder in angeſtrengtem Dienſt ihre Kräfte zu bare Reinheit und harmoniſche Ausgeglichenheit des 
füdmmen haben. Da fällt für die Concertthätigkeit, Klanges in allen Inſtrumenten, die minutibſe Ge⸗ 
Gir das mit eingehender Sorgfalt zu vollziehende | nauigkeit des Zuſammenwirkens, welche gleich in 
Linſtudiren von Sinfonien nur wenig Zeit ab. Soden erſten Tacten das Ohr gefangen nimmt. Dann 
ergiebt ſich denn häufig eine mehr äußerlich glanz aber feſſelt die plaſtiſche Ausprägung, die ſonnige! 


dirigirte, zeichnete auch ſeinen Vortrag des G-dur- 
Concertes aus, das der berühmte Pianiſt mit be⸗ 
kannter techniſcher und geiſtiger Vollendung zu Ge⸗ 
hör brachte, unter freudig geſpendetem Beifall des 
Auditoriums, das auch jeden der Orcheſterſätze mit 
ern. Er kommt wohl nach dem großer Auszeichnung und wiederholtem Hervorruf 
och einmal darauf zurück. In! des Dirigenten aufnahm. M. 


einen Nemertrag von durchſchnittlich 3 „ pro Hect 
das if keineswegs ein lohnender Forſtbetrieb. 


Abg. v. Wendt (Ceutr): Wenn Hr. Dandelmanı 


geſagt hat, als reicher Mann würde er ſein Geld 
Wald anlegen, ſo verſtehe ich dies dahin, daß er mei 


nur ein reicher Mann könne das thun, nicht ein ſolcher, 
der trachten muß, von ſeinem Geld möglichſt hohe 
Zinſen zu erzielen. Es iſt geſagt worden, die Seeſtädte 
und der Handel werden durch die Holzzölle geſchädigt. 


Die Seeſtädte müſſen ſich aber dem fügen, was 
Intereſſe der Geſammtheit liegt; und für den Han 


kann es, wenn er nur nicht übertrieben ſpeculirt, ganz 
gleichgiltig fein, wie hoch die Holzpreiſe find; er wird 
ſeine Procente doch ſtets gewinnen. Das Reich thut 
andererſeits ſehr viel für den Handel unſerer Seeſtädte; 
zu ſeinem Schutz hat es die ganze Flotte gegründet, 
treibt es jetzt nen ee und ſubventionirt Dampfer⸗ 

die Seeſtädte auch einmal für die 
Jutereſſen der Forſtwirthſchaft ein kleines Opfer bringen. 
Wir thun mit den Holzzöllen ganz daſſelbe, wie mit den 
Getreide⸗ und Induſtriezöllen; d. h. wir verſchaff 
einem großen Theil unſerer Bevölkerung lohnende und 


linien. Da können 


angemeſſene Arbeit. (Beifall im Centrum.) 


Abg. v. Benda (nat.⸗lib): Aus Liebe zum deutſchen [dem internationalen Austauſch der Producte 
Walde werde ich mit dem größeren Theile meiner Freunde 


gegen die Erhöhung ſtimmen. Die Waldfrage iſt ke 
Rentenfrage, ſondern eine Culturfrage. Aber au 


daß auch für das Kapital der Zinsfuß von 5 auf 4 7 
in den letzten 15 Jahren zurückgegangen iſt. Iſt nun dieſe 


geſunde und gute Entwickelung unſeres Waldes nicht 


fährdet durch die geforderten Holzzölle? Es mag zweifel⸗ 
haft ſein, ob man darauf antworten kann, daß der Baum⸗ 


beſtand keinen Schaden leiden wird. Aber daß die A 


wort auch nur zweifelhaft ift, iſt für mich ſchon Grund 
genug, um gegen den Zoll zu ſtimmen. (Beifall 9 85 N 
e 


air. Miniſterialdirector Ganghofer: Ich für 
aber nicht, daß wir bei ſteigenden Preiſen zu größe 


Abholzung kommen würden. Die meiſten Waldungen 


ſind ja in den beſten Händen, in denen des Staa 


5 02 


und der Gemeinden; nur 25 % befinden ſich in der Hand 


privater Beſitzer. Bei höheren Holzpreiſen wurde e 


Menge von Flächen, welche nicht gerade Oedland find, | 
die aber höchſtens der Viehweide dienen, aufgeforſtet, 
was jetzt nicht mehr geſchieht. Ich fürchte, es geht uns 


mit den Holzzöllen wie den ſibylliniſchen Büchern; 
länger wir damit zögern, deſto höher werden ſie ſein. 


haben ſich auch für die Zollerhöhungen ausgeſproch 


schließlich getragen werden. Denn Rußland iſt gezwung 
ſein Holz bei uns ahzuſetzen. Im Uebrigen glaube 
allerdings, daß der Betrag des Zolles ganz auf 


die Annahme der erhöhten Zölle. 


Abg. Stolle (Soc.): Die Holzzölle werden damit 


motivirt, daß der Staat verpflichtet ſei, eine gew 


Garantie für die Grundrente zu übernehmen. Warum 
stehen Sie aber nicht die Couſequenz, auch des Arbeiters 


einziges Kapital, ſeine Arbeiskraft, durch den Staat 


ſein. Der Abg. Kröber hat 
liche Behandlung der Käufer hingewieſen, 
müſſen nech andere de 
1 hren erſt 


der 


aber nicht, d N) u Staate we 
für Nutzholz iſt als in Sachſen. Wenn nun aber 
Staat die Aufgabe hat, dafür zu ſorgen, daß der Fo 


der Forſt eine Rente bringt oder nicht. Das ſt 


jedenfalls feſt, daß eine ganz bedeutende Anzahl von 
Juduſtrien durch dieſe Erhöhung der Holzzölle geſchädigt 
wird. Dann iſt auch zu bedenken, daß durch eine Ver⸗ 
theuerung des Holzes die Gefahr in den Bergwerken eine 


größere wird; denn alle polizeilichen Vorkehrungen 


zuhalten. 


werden. 


intereſſen berührt Eben deshalb haben wir 


dieſelbe nur vom Standpunkt der Finanzeinnahmen 


Divinationsgabe, die ich ihm nicht zugetraut ha 


meine heutigen Ausführungen im Voraus ſkizzirt. Ich 
würde — ſagte er — behaupten, dieſe Vorlage würde den 
andel der Seeſtädte, insbeſondere Danzigs ruiniren. 


d 


leiſtet wird, der Exporthandel mit Holz bei uns da 


Landwirthſchaft beſtimmen uns gegen die Vorla 


welcher übrigens in der Commiſſion die Zähne, die 
beißen können, zum Theil bereits ausgebrochen find. | 
Die Aeußerung, welche Hr. v. Ow meint, bezog ſich auf 
die Regierungsvorlage und ſie war diejenige des Vor⸗ 
Abenden einer Verſammlung der Conſervativen und 
des Centrums. Auch ſie bezog ſich nur auf 


die Regierungsvorlage und conſtatirte ausdrückli 


daß in Danzig in dieſes Frage alle Parteien einig ſeien. 
Läbeck freilich und der übrige Nordweſten — darin find 
alle einig — wird ſchwer geſchädigt werden. Das geht 


eee 


1 ch die 
Reute hat (wie Redner ziffernmäßig nachweiſt) ſich nicht 
vermindert, zumal dann nicht, wenn man berüdfichtigt, 


Abg. v. Gramatzki (conſ.): Alle Holzproducenten 


Im Oſten und Nordweſten des Reichs wird der Zoll 
gewiß von den Importeuren, von dem Auslande aus⸗ 


den 
Preis aufgeſchlagen wird, aber gerade dieſer Zoll trifft 
pornehmlich die Befigenden, da die ärmeren Leute ver⸗ 
hältnißmäßig weniger Holz brauchen. Denen, die den 
deutſchen Wald erhalten wollen, empfehle ich beſonders 


ſchützen? Junächſt beftveite ich, daß der Wald nicht 
genügende Rente abwirft. Preußen zieht freilich geringere 
Erträge daraus als Sachſen, wiewohl die Holzpreiſe hier 
nicht höher ſind als dort. Wir in Sachſen haben dazu 
keine Waſſerwege, der größte Theil der Hölzer muß 
per Bahn oder per Achſe befördert werden. Preußen 
aber hat viele Waſſerwege, die das Holz vom Oſten 
nach dem holzarmen Weſten bringen. Auch die privaten 
Waldungen wirthſchaften günſtig. Da muß doch in der 
preußiſchen Forſtverwaltung irgend Etwas mangelhaft 
ſchon auf die unfreund⸗ 


beſtand erhalten werde, ſo meine ich, es iſt dann für ihn 
überhaupt nicht nothwendig, ſich darum zu kümmern. ob 


dieſer Hinſicht helfen nichts gegen den Eigennutz der 


grundheſitzes. Ich möchte Ihnen deshalb dringend 
anempfehlen, an den Beſchlüſſen der Commiſſion feſt⸗ 


Abg Spahn (Centr.) empfiehlt, feinem Autrage 5 
gemäß die eichenen Faßdauben mit einem niedrigeren 

Zoll zu belegen, als es in der Commiſſionsporlage ge 
ſchehen; das betreffende Holz wachſe nicht in Deutſch⸗ 
land und könne von unſeren Böttchern nicht entbehrt 


Abg. Rickert: Schon in der Commiſſion haben wir 
betont, daß hier eine Landesculturfrage zur Discuſſion 
ſteht, keineswegs blos eine Frage, die die $ 8010 5 
edauert, 
daß die preußiſche Forſtverwaltung in den letzten Jahren 


trachtete. Früher dachten die preußiſchen Forſtmänner 
darüber ganz anders. Hr. v. Ow hat geſtern mit einer 


age das nicht. Im Gegentheil — ſchon in der 
Commiſſion habe ich, wie auch Hr. v. Wendt ſchon zu⸗ 
Bae en hat, ausgeführt, daß, wenn die Freiheit des 
Durchfuhrhandels und des Veredelungsverkehrs gewpähr⸗ 


leben kann, der Handel nach dem Inlande freilich wird 
immer durch eine Vertheuerung des Rohproducts eine 
Schädigung erleiden. Nicht die Intereſſen des Handels 
allein, ſondern die der Conſumenten, insbeſondere der 


ar, den Zeikunasſtimmen hervor. In einer Berta 

übrigens ausdrücklich hervorgehoben, daß der neu 
zoll erſt wirken könne, wenn die Verlegung de 
in marktes von den Seeplätzen nach dem Innern des 
nt, vor ſich gegangen fein werde. Ich habe aber d 
trauen zu der Regierung, daß fie nicht abſi 
Intereſſen des Handels vernichten wird. Was 
für deuſelben errungen, werden wir hoffent 
diesmal erreichen. Hr. v. Wendt meinte, der höh 
im liege im Intereſſe der Seeſtädte. Nun, ich \ 
del könnte bei uns einmal dieſe Anſicht dem „blinden, 
lichen Hödur“ vortragen, ich lade ihn dazu ein 
würde ja ſehen, wie ſie aufgenommen würde. 
Ausgaben für die Marine lediglich für den 
gemacht werden, war mir gauz neu, bisher hab 
immer angenommen, im Intereſſe des geſammten 
landes. Wie würde es Hrn. v. Wendt anmuthen 
ich dem gegenüber ſagte, die Ausgaben für das 
heer würden nur für die Landwirthſchaft 
(Heiterkeit) Neu war ferner der Satz, daß jedes 1 
ſich in ſeiner Production für den eigenen 
auf ſich ſelbſt ſtellen müſſe. Das iſt die N 
der modernen wirthſchaftlichen Entwickelung, d 
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gejagt, Jedermann wiſſe, daß die Conſervativen 
die höheren Holzzölle geſtimmt haben, dieſel 


eht aber abgelehnt und von ihnen nicht wieder in ih 


in 


Holzzölle in Erinnerung, die von 54 Grafen und vielen 
ſonſtigen Adligen unterſchrieben war; ſolche Petitionen 
bekommen wir glücklicherweiſe nicht mehr — es machte 
ſich ja auch nicht ſehr gut, zumal ja dam 
weile vom armen Mann und von der L 


Trei 


be⸗ 


be, 


bei 


ge, 


ch, 


ja auch aus den Publikationen des Reichsanzeigers in eſſen der Montaninduſtrie in Frage. 


gelehnt 


| tages ſind folgende Anordnungen getroffen worden: 
Um 9% Uhr nimmt der Kaiſer die Glückwünſche 


Küſtenſtationen find angewieſen, den Signalball zu 
ziehen. 


Central Vereins Weſtpreußiſches Landwirthe hat 9 
nach einem Bericht in den „Weſtpr. Land. Mitth.“ 
im vergangenen Jahre in 73 Reiſetagen 

a d 


| 7 Meiereien zweimal und 21 Meiereien einmal. 
Molkereieinrichtungen wurden von dem Molkerei⸗ 
Juſtructor 11 bewirkt. Gegen die Vorjahre zeigte 
ſich unter den Landwirthen ein erhöhtes Intereſſe 
an der Milchwirthſchaft, welches durch die dar⸗ 


In der Abstimmung wird die Regierungs⸗ 
vorlage, welche am weiteſten geht, einſtimmig a b⸗ 


Für denſelben ſtimmen die conf. Fractionen, das 
Centrum mit Ausnahme des Abg. Pfafferott und 
13 Nationalliberale. Gegen denſelben ſtimmen die 
b d „ Socialdemofraten , Volkspartei Polen, 
Welfen und die Mehrheit der Nationalliberalen. 

Die weitere Berathung wird bis Freitag vertagt. 
— — ͤ üS — — ü'mö 


der königlichen Familie und der hier eingetroffenen 


Fid ji. 
England. 
A. London, 18. März. In einem der Docks 


in Liverpool wurde geſtern eine Quantität 


Dynamit entdeckt, das, wie man glaubt, dazu 
beſtimmt war, entweder eines der öffentlichen Ge⸗ 
bäude von Liverpool oder einige der großen Poſt⸗ 


dampfer in die Luft zu ſprengen. — In Londons 
derry fanden die Feſtlichkeiten des St. Patrick⸗ 
[Tages damit ihren Abſchluß, daß durch zwei 


laute Exploſionen die Vorderſeite eines Hauſes 

in die Straße geſchleudert wurde. Bis jetzt iſt die 

ganze Sache in ein Geheimniß gehüllt. 
Frankreich. 


aris, 17. März. Heute, am Vorabend des 10 
a Deu, 2 waltungsfragen hochgeſchätzte 


18. März, wurden bereits Blumenkränze nach 
der Stelle des Bere Lachaiſe gebracht, wo nach 
den blutigen Maitagen von 1871 die auf dieſem 


Kirchhofe erſchoſſenen Communarden eingeſcharrt 


wurden. Einer der Kränze trug die i 
„Aux vaineus!“ In ſeiner Mitte war ein Bild an⸗ 
gebracht, welches Ferré und Roſſel darſtellte, 
wie ſie in Verſailles erſchoſſen wurden. Die 
Polizei aber nahm denſelben ſofort weg. Für 
morgen Abend haben die Communarden zwölf Feſt⸗ 
eſſen und eine noch größere Anzahl von Ver⸗ 
ſammlungen vorbereitet. — Da der größte Theil der 
Pariſer Bäcker den Preis des vierpfündigen 


Brodes ſchon jetzt, obgleich das neue Zollgeſetz noch 


10 Cents erhöht hat, ſo hat die Regierung die 
Abſicht, die Brodtaxe wieherherzuſtellen. 


Danzig, 20. März. 
Wetter Ausſichten für Sonnabend, den 21. März. 
Privat⸗Prognoſe d. „Danziger Zeitung“. 
„Nachdruck verboten laut Geſetz v. II. Juni 18/0. 
Bei wenig veränderter Temperatur und ſtarken 


nicht einmal vom Senat ba iſt, um 5 und 


Winden ziemlich heiteres Wetter. Niederſchläge mit 


Sonnenschein abwechſelnd. 
Sturmwarnung.] Ein Telegramm der 


ſtürmiſche Böen aus Weſt wahrſcheinlich. Die 


* [Molkerei.] Der Molkerei⸗Inſtructor des 


29 Meiereien beſucht, und zwar 1 Meierei dreimal, 


niederliegende Zuckerinduſtrie und die ſchlechten 


Arbeiter, 1 Junge wegen 
Beamtenbeleidigung, 1 Sch 


[Maſchine gepflanzten Karto 
in die Erde un 


über ſeine 


Reſultate der Maſtung und Schafhaltung ſich er⸗ 


klären läß 


15 
* Klaffenfteuer.] Nach den nunmehr ſeitens der 
kgl. Regierung feſtgeſtellten Klaſſenſteuer⸗Rollen der Stadt 
Danzig für das Etatsjahr 1885/86 beträgt das Ver⸗ 
anlagungsſoll 145 602 „ und der neunmonatliche Er⸗ 
hebungsbetrag 109 201 4. 50 2. 


* Stadttheater] Da 


wegen der Abſchieds⸗Vor⸗ 


ſtellung der Frau Mathilde Mallinger die Vorſtellung 


zu hal 


n Preiſen morgen Sonnabend ausfallen muß, 


e 
ſo wird eine ſolche am Dienftag ſtattfinden. Zur Auf⸗ 


führung gelangt Mozart's „ 


auberflöte“. 


-g- [Gewerbeverein.] Herr Rector Böſe ſprach 
geſtern über die äſthetiſchen Prinzipien im Kunſtgewerhe⸗ 
Seit der Londoner Induſtrie⸗Ausſtellung im Jahre 1851 


habe das jetzt zu ſo ho 


her Blüthe gelangte Kunſt⸗ 


gewerbe, d h. das Beſtreben, zum täglichen Gebrauch 
beſtimmten Gegenſtänden künſtleriſch ſchönen Schmuck zu 
verleihen, einen neuen Aufſchwung genommen. Die 
Franzoſen waren damals das einzige Volk, welches 
bereits einen Anfang gemacht hatte, worauf die übrigen 
Nationen nachfolgten. Redner verſuchte dann die Grenzen 
feſtzuſtellen, welche dem Kunſthandwerker geſteckt find, 


ſowohl was die Form des 


zu verfertigenden Geräthes, 


als die anzubringende Ornamentirung anbelangt. In 
Bezug auf die Ornamentirung warnt Redner vor dem 
Juviel, auch iſt er der Anſicht, daß es äſthetiſch falſch 
ſei, ein Geräth ſo zu geſtalten, daß die urſprünglich ihm 
gebührende Form ganz verloren geht, 3. B. einer Schale 
die Form eines Blattes zu geben. Der in dem Vor⸗ 
trage erörterte Gegenſtand rief noch eine kurze Debatte 


hervor. 


2 [Stenographiſcher Verein, Stolze] In der dies⸗ 
monatlichen Hauptverſammlung wurde mitgetheilt, daß 


der vom Verein veranſtaltete öffentliche Unterrichts⸗ 
Eurſus feinen Abſchluß gefunden hat. Außerdem 
haben durch Vermittelung des Vereins drei in hieſigen 


kaufmänniſchen Geſchäften 


Veranlaſſung ihrer Chefs, 


angeſtellte junge Leute auf 
und zum Theil auf Koſten 


derſelben, Privatunterricht in der Stenographie erhalten, 
um dieſelbe im Geſchäft zu verwenden. Vier Theil⸗ 


Vorſitzenden, E, Haak zum 
Bibliothekar und Nüſtedt 
geſchäftlichen Mittheilungen 


nehmer an dem öffentlichen Curſus ſind dem Verein als 
Mitglieder beigetreten. In 


das neue Vereinsjahr gewählt die Herren: Schildt zum 


den Vorſtand wurden für 


Schriftführer, Wopp zum 
zum Kaſſirer. Aus den 
erwähnen wir, daß ſich in 


Thorn, nachdem das frühere Mitglied des hieſigen 
| Vereins, Herr Kamecke, einen Unterrichts⸗Curſus ab⸗ 


gehalten, ein aus 14 Mitgliedern beſtehender ſteno⸗ 


* [Beleuchtung.] Mit 


graphiſcher Verein gebildet hat. 


Rückſicht darauf, daß ver⸗ 


ſchiedene Einwohner der Vorſtadt Stadtgebiet beim hie⸗ 


ſigen Magiſtrat darüber vorſtellig geworden ſind, für die 


öffentliche Beleuchtung der 4 Nebenſtraßen von Stadt⸗ 


als auch im ſicherheitspolize 


bau hat, anerkannt. Die 


II. Marienburg, 19. 


Töchterſchulen beſtanden hab 
Befähigun 

* (thing, 
der conſervativen 
der Abend⸗Ausga 


„Elbinger 


antrag geg 


gezogen habe, nachdem das 


geklagten Beweiserhebung beſchloſſen hatte, 


heute aus der „Altpr. Ztg.“ 
irrig, als die Zurücknahme 
Beweiserhebung in keinem 


geübt, indem er auf Erſuche 


antrag zurückzog. 


* 


entſprechend, 
Anzahl die 


ffeln kommen gleichmäßig tief 
d müſſen daher auch beſſer gedeihen. 
heilte Reſultat d ee 
| mitgetheilte Reſultat der Lehrerin: ng ir 
| Selecta unſerer höheren Mädchenſchule enthält einige 
Irrthümer. Es ſind die Damen Dre e, Li 
mann, Lucht und Rempel, welche das Examen für höhere 


be vom letzten Dienſtag Noris nahmen, 
daß nämlich Herr Landrath Dr. Dippe ſe l 
en die „Altpr. Ztg.“ wegen eines von dieſer 
Wahlagitation gebrachten Artikels zurück⸗ 


Dr. Dippe hat diesmal vielmehr ledigl 
faden chen des A 
ſicht auf eine familiäre Heimſuchung de 


gebiet: Boltengang, Wurſtmachergaſſe, Schellingsgaſſe 
und des Weges hinter der Eiſenbahn, Sorge zu tragen. 
und die öffentliche Beleucht 
bevölkerten Straßen ſowohl 


ung dieſer zum Theil jan 
im Intereſſe ihrer Bewohner 
lichen Intereſſe erforderlich 


iſt, hat der Magiſtrat beſchloſſen, in den vorbezeichneten 
Straßen an zweckentſprechenden 
Laternen aufſtellen zu laſſ 
i ln N aa erfucht worden, zur Bes 
ſchaffung un ufftellung 3 
i 10 zur Bedienung derſelben pro 1885/86 120 K 
zu bewilligen. Bi. 
a, Maub Vor einigen Tagen wurde Nachts in 
der Kumſtgaſſe der Malermeiſter Sch. von einer Anzahl 
halberwachſener Burſchen umringt, zur Erde geworfen 
und ihm der Ueberzieher gewaltſam ausgezogen. Geſtern 
iſt einer 1017 a Ye TE haftet 1115 
i Folizeiber vom 20. März. : 
a Diebſtahls, 1 Knecht wegen 
iffsgehilfe wegen Hausfriedens⸗ 
bruchs, 20 Ohdachloſe, 3 Bettler, 14 Dirnen. — Geſtohlen: 
6 „, I großer bunter Teppich mit Schnur beſe 
Gefunden: 1 Haarbürfte, 1 Portemonnaie mit 
graue Weſte, 1 Bündel alte naſſe Wäſche, 
1 1 1 Polizei 


Stellen 10 Petroleum⸗ 
en. Die Stadtverordneten⸗ 


der 10 Petroleumlaternen 


bt. — 
Inhalt, 
1 Schlüſſei, 


Direction. — Eingefunden 


Futte fr 


e 5 . 

mit der in ftlichen K 
ſprochenen Unterilp'ſchen 

maſchine, vorgeführt durch N Di 
in Danzig und Dirſchau, ftatt. Die Betheiligung war, 
den N 
wurden jedoch eine i 0 
und allgemein der Nutzen, den dielelbe für den Kartoffel⸗ 


reiſen jetzt biel be⸗ 
Kartoffel ⸗Pflanzloch⸗ 
die Firma A. P. Muscate 


nicht ſehr groß, es 
ſer Maſchinen verkauft 


unter Verwendung dieſer 


Das von hier aus 
nenprüfung in der 


ſcher, Heinze, Linde⸗ 


en, während Frl. Nouvel die 


g zum Unterricht an Bürgerſchulen erhalten hat, 
ing, 19. März. Die „intereſſante Mittheilung 


Ztg.“, von welcher wir in 


inen Straf⸗ 


Gericht auf Antrag des Ans 
iſt, wie wir 
erſehen, inſofern durchaus 
des Strafantrages mit der 
Zuſammenhange ſteht. Herr 
ich eine Humanität 
ngeklagten in Rück⸗ 
ſſelben den Straf⸗ 


Der als Autorität in allen mediziniſchen Ver⸗ 


und weit über die ärztlichen 


deutſchen Seewarte von heute Mittag 12 Uhr 
meldet: Ein tiefes Minimum im Nordweſten macht 


| 
| 


Kreiſe hinaus bekannte ehemalige vortragende Rath im 


Cultus miniſterium, Wirkl. 
a. D. Dr. Carl Houſſelle 


Geh. Ober⸗Medizinalrath 
in Berlin, früher ein hoch⸗ 


geſchätzter Arzt in Elbing, it im 86. Lebensjahre 


eſtorben. 
Aeg dere Freie & 


tuhm, 19. März. Bei einem 


5 lage geriethen in einem Reſtaurationslokale zu 
& msdorf der Schmied L. und der Fleiſcher L. in 


Streit. Der Fleiſcher L. warf hierbei mit einem ſchweren 
Bierſeidel nach ſeinem Gegner und traf letzteren ſo un⸗ 


lücklich am Kopfe in unmittelbarer Nähe der Schläfe, 
daß ein gefaßrlicher Schäbelbrunc eintrat. Auch durch Die 
Glasſplitter des zerboritenen Bierglaſes wurde L. nicht 


unbedeutend verwundet. 


r. Aus dem Schwetzer Kreiſe, 19. März. Das 
Ausſtellungs⸗Comité in Graudenz hat auch bei unſerer 


Kreis⸗Verwaltung den An 


trag geſtellt, zu der in den 


Tagen vom 16. Auguſt bis 7. September in Graudenz 
für die Kreiſe Graudenz, Thorn, Schwetz, Strag putze 
und Kulm ſtattzufindenden Lokal Gewerbe An 5 
ſtellung entweder einen Garantiefonds zu zeichnen ode 


einen baaren Zuſchuß unter der Bedingung eventue er 


Rückgewähr aus etwaigen 


Der Kreis⸗Ausſchuß hat 
Tagen zuſammentretenden 
gemacht, dem betreffenden 


Ueberſchüſſen zu bewilligen. 
denn auch dem in nächſten 
Kreistage den Vorſchlag 
Comité einen baaren Zu⸗ 


ſchuß von 500 „ unter der Bedingung der eventuellen 
Rückgewähr aus etwaigen Ueberſchüſſen zu. bewilligen. a 
Bei der Abtretung des Terrains für die Las ow is 
Konitzer Eiſenbahn mußten an verſchiedenen, Punkten 
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N Egbo eiten 11 80 t ee de ö 71 2 5300 0 Gente e 100,60 100,25 . e 
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Sugenottentieh blieb weg und wo ſich St. Bris und Juni 146 . bez, inländ. 161 „ bez Jr Jun ad: SW. — Wetter: bedeckt, bewölkt, windig, trocken.] Wien 760 [ NW 2 | wolkenlos | 2 | 
Marcel begegnen, wie im dritten Act auf der Schreiber⸗ Juli 148½ M Br., 148 M Gd., se Juli⸗ Reinelt, Leif Stromab: Breslau. . 757 | 8W 4 | bedeckt 999 
wieſe, ſtand der heiſere Maxcel auf der Scene $ 50% 25 BA 1 ’ „ „ * e — wolkenlos 
ne de ae wee ;,, ⁵‚»!éxéxßx ne. it: e eee 
9 „ theils p gend, wogeg „ Bris, Oktober 152% / Br., 151½ & Gd. John: Böttcher, Sultan, Naciniewski, Wollenberg, Trier 755 | oxo 4 | wolkenlos | 9 


1) Seegang mässig. 2) See sehr ruhig. 3) Seegang müssig 
4) Mässiger Sturm mit Regen. 5) Schneetreiben. 6) Nachts eiwas 
Schnee, See unruhig. 7) Rei. 8) Reif, Ges ern Mittag Regen und 
Graupeln. 9) Naehtfrost. 10) Gestern Regen, Schnee, Graupeln, 
11) See ruhig. 12) See ruhig. 
Senla für die Winds’ärk: 1= leiser Zug, 2 — leicht, 3 = schwsch, 
4 müsig, 5 = frisch, 6 = an 7 «m steif, 8 stürmisch 9 = 
Sturm, 10 == Starker Sturm, 11 — heftiger Sturm. 12 = Orkan. 


: Ueberſicht der Witterung. 

Eine tiefe, umfangreiche Depreſſion liegt über 
Skandinavien, im Nordſee⸗ und ſüdlichen Oſtſeegebiete 
vielfach ſtürmiſche weſtliche und ſüdweſtliche Winde mit 
Regen und Schneefällen perurſachend. Ueber Britannien 
wehen mäßige bis ſtürmiſche weſtliche und nordweſtliche 
Winde bei fallendem Barometer und erheblicher Er⸗ 
wärmung. Ueber Frankreich, außer an der Nordküſte, 
und über der Südhälfte Deutſchlands iſt das Wetter 
ruhig, heiter und beträchtlich kälter, ſo daß die Temperatur 
daſelbſt vielfach unter den Gefrierpunkt geſunken iſt. 

Deutſche Seeſwarte. 


Weeſe; Thorn; Danzig, Kulm, Schwetz, Graudenz, 


Neuenburg; Schleppdampfer „Danzig“; 90 Tonnen 
Heringe, 1200 Sprit, 1658 Senf, 529 Honigkuchen 
(alles Kilogr.), 6 leere Petroleumfäſſer. 


3 Schiffs⸗Nachrichten. 
Reval, 17. März. Der Dampfer „Winthorpe“, 
von Reval mit Weizen nach Sharpneß, iſt auf Nargön 
geſtrandet. 2 

Paris, 18. März. An Bord des franzöſiſchen 
Kreuzers „La Clochetterie“, welcher zu Uebungs⸗ 
zwecken geſtern Morgen den Hafen von Cherbourg ver⸗ 
ließ, ereignete ſich bei letzterem Platze eine Exploftvn; 
worauf der Dampfer ſchnell ſank. Der „Liberte“ zufolge 
werden mehrere Perſonen vermißt, jedoch wird officiell 
gemeldet, daß Menſchenleben nicht verloren ſind. 


Berliner Fondsbörse vom 19. März. 

Die heutige Börse eröffnete in ‘e:terer Haltung und mit zumeist 
etwas besseren Coursen auf specu'ativem Gebiet. In dieser Beziehung 
waren die günstigeren Tendenz -Mei.iungen der remden Börsenplätze 


angethan mit einem langen Mantel, der fein Coſtume 
als Gouverneur bedeckte, das Duett mit Valentine ſang, 
um dann hinter den Couliſſen zu verſchwinden und ſchnell 
wieder als St. Bris zu erſcheinen. Er brachte es alſo, 
ein Unicum von einem Vater, fertig, ſeine Tochter in 
einem Athem zu ſegnen, zu verfluchen, fie mit Raoul zu 
verbinden und daun erſchießen zu laſſen. Die Vorſtellung 
fſammt 10 000 % Einnahme war jedoch gerettet. 


Telegramme der Danziger Zeitune, 
Berlin, 20. März. (Priv.⸗Tel) Der Reichs⸗ 
tag hat heute den Bretterzoll nach dem Antrage 
Spahn mit 1 Mark pro 100 Kilogr. angenommen. 


Roggen loco ruhig, Ye Tonne von 2000 8 
groblörnig er 1208 133134 ½ M, tranſit 115—116 M 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 135 , 
Auf Lieſe n. 116 Apel. 116 1 
uf Lieferung Jr April⸗Mai unterpolni 6 K 
en 5 955 do. ran, 115 M. 95 polniſcher 11 
e e Tonne von große 110/47 142148 K, 
Wien 101,58 106 170 1 142—148 
icken r Tonne von inländ. 128—131 4 
Heddrich Inland. 130 „% . —131 
Kleeſaat 7 200 8 roth 52-65 A 
Spiritus der 10 000 4 Liter ioco 41,25 . bez. 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
— Br., Amſterdam 8 Tage, — gemacht, 27 
Preußiſche Conſolidirte Stagts⸗Anleihe 10450 Gd. 
3% % Preußische Staatsſchuldſcheine 29,65 Gd., 37 
Weflpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 97,00 Gd. 
2% Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 102,75 Br. 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 
.. Danzig, 20. März. 
Getreidebörſe (F. E. Grohte.) Wetter: feucht 


Börsen - Depesche der Danziger Zeitung 

Hamburg, 19. März. Getreidemartt. Weizen Ioco 
und auf Termine ruhig, r März 162 Br., 161 
d., Jr April⸗Mai 167 Br., 166 Gd. — Roggen loco 
Hill, auf Termine ruhig, r März 127 Br., 
126 Gd. Ar April⸗Mai 127 Br., 126 Gd. — Hafer 


Meteorologische Beobachtungen. 


ſeſt. — Gerfte ruhig —— Rüböl flau, loco —, Sir Mai von marsgebendem Einfluss. Das Geschäft entwicke te sich aber im 

- 1557 785 be Fe x FE 5 Al gemeinen Anfan ts sehr ruhig, da die 8 ion sich sehr reservirs . | g |Baromster-Stand 

51. 8 Spiritus ruhig, Der ‚März, 321% Br., Ver und ſtürmiſch aus Südweſt. = zeigte: allmählich trat in Folge e E 2 in el Wind und Wetter. 

April⸗Mai 32% Br., r Mai⸗Juni 32% Br., der Weizen loco verkehrte am heutigen Markte wieder | ein und einige Ultimowerthe ha ten recht belangreiche Umsätze ur | = & | Millimetern. Celsius, 

Anguſt⸗Dez. 34½ Br. — Kaffee ruhig, Umſatz 2000 Sack.] in ſehr ruhiger Stimmung, und wenn auch inländiſcher sich. Der Kapitalsmarkt erwies sich fest für heimische solide An- a 

5 Petroleum feſt, Standard white loco 7,35 Br., 7,30 befonders In den beſſeren und feinen Gattungen volle 20 4 148,4 5,5 vew. ‚isch, wolkig. 

5 d 5 C 2 1 | gs x g 70 g „schwach, bed. trübe. 

d % März 7.15 Gd. Me Auguſt⸗Dezbr. 1,65 Gd. Rreiſe ge vadıt hat, jo war 1 Paare doch in den 12 745,5 3,2 S W., frisch, bed., Schnee. 


Preiſen etwas nachgebend, ungeachtet die 

klein geweſen iſt. Inländiſcher Sommer uud N 0 Br 
weniger beachtet als bisher und mußte etwas billiger 
abgegeben werden. Im Ganzen find 230 Tonnen ge⸗ ern 
kauft und iſt bezahlt für inländ. Sommer⸗ I e 


u N (Schluberich 

emen, 19. März. ußbericht.) etroleum 

er: an 9 8 7 1555 bez. In 55 der 
pril 7, r., Fe Mai 7,30 Br., r Juni 7,35 Br., 

Fr. Auguſt⸗Dezember 7,70 Br. ; 


Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil, das Feuilleton 
und die vermiſchten Nachrichten. 1. V Dr. B. Herrmann — für den lokalen 
und provir ellen, den Börſen⸗Theil, die Ma rine⸗ und Schifffahrts⸗Na ch⸗ 
richten und den übrigen redacttonellen Inhalt: A. Klein — für, den 
Inſeratentheil: A. W. Kafemann; fämmtlich in Danzig 


e 


in allen nur denkbaren Formen und Qualitäten in reicht 
m Auswahl empfehlen zur bevorſtehenden Saiſon zu billigsten 
___Preisen. 


ichaelis & Deutschian di, 
Nr. 27, Lauggaſſe Nr. 27. 


Wir empfehlen unſer Lager von: i 
Drillmaſchinen euer Zune ade ce ee ng 
Breitſäemaſchinen, Kleekarren, 
Ningelwalzen einache, doppelte, dreitheitige, 
[Reinigungs⸗Maſchinen, Trieure, 

179 Schrotmühlen mit Hand⸗, Göpel⸗ und Dampfbetrieb, 
Heiligenbeiler und Thorner Pflüge 
5 (größte Auswahl). (4115 a 
Hodam & Ressler, Danig, I 


Comtoir: An der grünen Thorbrücke. 


Nach Vollendung des Neubaues unſeres Etabliſſements 


Heilige Geistgasse 


und Herſtellung ausgedehnter, hoher und ſehr heller Geſchäftsräume den wetge endſten Anforderungen der Neuzeit ent⸗ 


ſprechend — für den dent und Detail⸗Verkauf empfehlen wir in vorzüglichen ; 
eutſchen, engliſche nzöſiſchen Fabri 
und in ca. 1000 e ſch vom franzöſiſchen uifaten # den Meiſtbietend kauf 
2 2 Se 5 h 3 9 es Herrn Hegemeiſte an de eiſtbietenden ver 88 
. , Skoffe für die Frühjahrs⸗ und Sommer⸗Saiſon JJ 
für Paletots, Anzüge, Beinkleider und Weſten, waſchächte Stoffe für Knaben⸗ e 3 Dabnlaen 2: Lruet I Male, doc 
Anzüge, ſchmarze Tuche, Satins, Croiſées, Liprée⸗ und Wagentuche. 


j Pflüge, 1 Kartoffelpflug, 2 Eggen, 1 Häckſelduckmaſchine, ſowie 
0 2, Gro | verſchiedene Acker⸗ u. Wirthſchaftsgeräthe. An Möbeln: 3 Sophas, 
Sümmtliche Futterstoffe für die Herren- derobe. 1 Sorbitubl, 1 mah. ne dich ar 1 v Bike, 

1 a berechnen beim Detail⸗Verkauf billigſte Engrospreiſe, erlauben uns auf die coloſſale Auswahl in unſeren Lägern, ſowie auf die Biber nehlt Untetgehet 3 Sas Geehrten, k Han lan 
ebeutenden Vortheile beim Einkauf ergebenſt aufmerkſam zu machen und laden die Herren Sch meiſter in der Provinz und am Platze, 
ſowie das hochgeehrte Publikum zum Beſuche unſerer Läger und zu zahlreichen Einkäufen höflichſt 0 a 


Tale hen Scäferei bei Ging 


Montag, den ä März er., Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auf⸗ 


1 Böller nebſt Untergeſtell, 2 Satz Geſindebetten, 1 Hängelampe, 

Tonnen, Eimer, Bütten, Balgen, Haus⸗ und Küchengeräthe ıc. 
Fremde Gegenſtände dürfen nicht eingebracht werden. £ 
Den Zahlungs⸗Termin werde ich den mir bekaunten Käufern bei der 

. 1 d e alt, Ste 15 bei Ges Wan 1 

W. Ewa önigl. vereid. Auctionator und vereid. Tax 

j Bureau: Altſtädt. Graben 104 1. ; 


J Restaurant „Schweizer-Halle“, 


‘| 32, Heil. Geiſtgaſſe 3%, 
erlaubt ſich dem hochgeehrten Publikum 
ganzergebenſtin Erinnerung zu bringen. 


4420 A. Kersten. 


7 f — 1 (4100 
eimann, Heil. Geiſtgaſſe 20. 
Öpnagogen-Lemeinde zuDanzig. | Ro bert Krüger, | Abk Ad 1 BAER | 


Altſchottländer Synagoge. Sonn⸗ 
abend, den 21. d. Mts., Vormittags 
10 Uhr. Predigt 409 


9 


Hundegaſſe 34. Danzig, im März 1885. 
Alleinige Niederlage: 


(4091 
eute Nachmittag 4 hr entichlief 


ublikum von Danzig und Umgegend die ganz ergebene Mittheilung, dass ich 
meinem verstorbenen Manne seit 37 Jahren geführte 


Einem hochgeeh 
mit heutigem Tage die y 


unſer vielgeliebter Sohn Martin 2 5 0 e 
welhes inf Alter, mon 1% Saheen, = N Schreibmaterlallen- und Comtoir-Lffecten-Handlung Hotel d’Oliva, 
G. Michgelſan und San 68 | = 2 ee verbunden mit x A Ä N 
4130 geb Mngel, — Lithegraphie, Buch- und Steindruckerei Inhaber: A. Schroeder. 
Danzig, den 19. März 1885. 7 B u das nabe ülcher Geschäfte. und Contobücher dem Herrn Ernst Wolff —— 
1 N Na „ \ übertragen habe, welches selbe unter der bisherigen Firma Yu Menu 
Hamburg-Dänzig. & = | A. de Payrebrune I 
Bon Hamburg direct nach Danzig | ER | weiter fortführen wir, Geburtstagsfeier Sr. Mojeftät 
Den en e pedirt: e 1 2 „ Indem ich für das meinem Manne geschenkte Vertrauen bestens danke, bitte ich, dasselbe auch auf des Kaiſers 
Su er „Junguſt pr. 25. März cr. mm meinen Nachfolger gütigst übertragen zu wollen. Hochachtungsvoll 3 5 
ampfer „Auguſte pr. 4. April cr. | @ 2 N > A | P b Witt 0 
Güter: Anmeldungen erbitten 25 1 ge x de ay Tebr une We. ; eu De, ulad 
N i i i aden- 
J. F. Mathles & Co. | Y 5 5 1 . . . i 
Hamburg. 2 = Ik Pay ee biges beehre ich mich ergebenst anzuzeigen, dass jeh die von Herrn A. de 1 Stangen - Spargel zit 
4 8 2 7 ührie 3 Ammelcotele 8 
1 H j 0 — 0 7 A 10 0 . 0 7 
Ferdinand Prowe, Schreibmaterialien- u. Comtoir-Effecten-Händlung Capannenbraten, 
8 318. 5 . RER) verbunden mit Kaiser-Pudding, i 


Butter und Käse, 
Radischen, Dessert. 


Preis & Couvert 1,50 Mark. 


Meldungen zur Theilnahme bis 
D Abend höflichſt erbete 


Münchener Kindl 
in Gebinden von 25—100 Litern und 
in Flaſchen. (556 


Lithographie, Buch- und Steindruckerel, 
sowie das Lager sämmtlicher Geschäfts- und Contobücher für meine eigene Rechnung übernommen habe 
und unter der bi herige Ein Ä 


A. de Payrebrune 
Iti te assortirt und bin ich im Stande durch Aufstellung neuer 


ngen genügen zu könne 25 


Weiter fortführen 
Mein L 


a = rl. N ii S II f ung. Abſeh orſte 
1 pl] e e undegaſſe 66. = — 155 11 1 e e 
l as NER RN J ga RENTE SCH EINE ee — 2 2 a — athilde Mallinger. e Hochzeit 
Bildungsvere N. Fracks en 8 Bi ve ; Feste 95 it ars. Oper in 4 Acten von 
Montag, den 23. März, Abends b. J. Baumann. (3995 1 10 Preise. Suan Mathilde Mallinger. 


8 Uhr, zur Nachfeier des Geburts⸗ 
tages Sr. Mafeſtät des Kaiſers: 
Chorgeſänge der Liedertafel, Anſprache 
des Vorſitzenden und Vortrag des 
Hrn Mittelſchullehrers Mielke über: 
„Friedrich Wilhelm, der 


große Kurfürſt, der geiſtige 


Sonntag zwei Vorſtellungen. Nachm. 
4 Uhr 12. Bons ⸗Vorſtellung bei 


chte Ueberzieher⸗ u. Anzugſtoffe, ie m 


Operette in drei Acten von Carl 


ſowie billige un ch chte Buckskins f. Knaben⸗Anzüge. \ ie Uhr: 118. Abonnements⸗ 


Ein waren Wall, 


Trakehner, 5° 4“ ein⸗ auch zwei⸗ 
ſpännig zu fahren, ſehr flotter Gänger 
iſt preiswerth zu verkaufen. Näheres 
Langgarten 8. (4103 


N : f nuf g i ter meiner Garantie, Borſtellung, 13. Bons⸗Vorſtellung. 
Schöpfer des preußiſchen ] Preiarmige und 1 ffünſarmiger A T Anfertigung un 5 x eee en 
Stages. 1 faufen Babel ion. (es] Reiſedecken, Plaids, Schlaf⸗ u. Pferdedecken, Herren⸗Wäſche. e Sr. ale der 

Damen haben Zutritt. 6101 0 5 Zum Ausverkauf geſtellt: Pee e 


Ein ſehr gut erhaltener kurzer El 9 55 te 
vermiethen Frauengaſſe 431. (4012 E a le 


e Man J ur 
Für Photographen od. Geſchäfte. REN el Rabe, Langgaſſe Nr. 52. Hierzu: Lenore. Vaterländiſches 

Ein Hängeſchaukaſten mit Spiegel⸗ m 56 der Nabe des Langgaffer Thores a mit Geſang in 3 Acten 
ſcheibe, diverſe Firma⸗Schilder find A wird per ſofort od. ſpäter eine ca. Mont 05 letztes Gaſtſpiel von 
wegen Mangel an Raum zu verkaufen 20 Quadrat-Meter enthaltende zur 2 Franziska Eülmenteich. Der Vicomte 
Zoppot, Seeſtraße 36. (4006 dei e e e bon Ltorieres. Luſtſpiel in 3 Acten. 


Ein Geldſchran 0 Ee d. 1 = a 3 Sielealle: Franziska Ellmenreich. 
iſt billig zu verkaufen Langgarten 11. Curn⸗ l. fi Hi Bertin. | Wilhelm Theater. 


in neuer eleganter Jagdwagen ſteht 5 
8 5 1 0 Sonnabend, den 21. März cr.: 


€ 


Schlafröcke bon 18 Mark an. | Die neue Decoration „Mauſoleum 


in Charlottenburg ift aus dem 
Atelier von Moritz Wimmer. 


Der Vorſtand. 


Friſche Maikräuter, 


italieniſchen Blumenkohl, Pomeranzen 
B ee Mandarinen, Pontaks 
Blut⸗Apfelſinen, Meſſina⸗Apfelſinen, 
das Did. zu 80 J und 1 .., Tiroler 
Aepfel, Weinlinge, „Liter 1 f. 20.0, 
empfiehlt die älteſte Obſthandlung von 
. Schulz, 
Matzkausche Gasse. 


ö Mänunergeſang⸗Perein. 
Sonnabend, den 28. März 1885 
Abends 7½ Uhr, im Friedr.⸗Wilh.⸗Schützenhauſe: 


ri) { > Umftäude halber billig zum Der: 2 5 
Ir iſche große kauf in Stadtgebiet Nr. 142. 3859 Sonnabend, den. 05 März, Letztes Gastspiel 
Une An 1 1 ese be d adde Abends 8½ Uhr, bei unschke, De 
ich ern, 1515 bie d Cid dent] . 
pro Dutzend 1,50 di. „ ausserordentliche Fürſtin Maria 
eee aaplırny i 2 5 2 
Carl Keller, 19636 118950230 9.8 eee Haupt-Versammlung. | Gaetana Pignatelli 
Weinſtube (4135 | ud Rolol am 22% 0009 5 Tagesordnung. (3708 de Cherchiara, 
5 Eine Lehrlingsſtelle it vacant bei Wahl eines erſten Vorſitzenden. Princesse du St. Empire 
Empfehle mein reichhaltiges Lager Wenzel & Mühle. (3908 Der Vorſtand. romain. 


der eleganteften Neuheiten in 


Rüschen, 
Schmuck = Gegenständen, Wachs⸗ und 
Atlas Perlen in allen Farben, 
Schleifen, Spitzen, Stickereien, Man⸗ 
ſchetten, Kragen, Shlipſen, Ober⸗ 
hemden, Camiſols ꝛc., wie jeden andern 
Artikel in Wäſche und Tricotagen in 
nur bekannt guter Qualität zu äußerſt 
ſoliden Preiſen. (4129 
Louis Willdorfi, Ziegengaſſe 5. 
So lberd 


Kaiſer⸗Wilhelmtorte und 
Kaiſerkuchen (4092 
ganz vorzüglich, empfiehlt 
Becker, 
Heil. Geiſtgaſſe 24 und Langgaſſe 82. 


Autscher-Röcke (lire) 


empfiehlt ſehr preiswerth 


„Baumann, 


Breitgaſſe Nr. 36. (4093 


Zu geſtlichkeiten 


leitung (Kapelle des 4. Oſtpreuß. 


heil) e Leitung des Herrn 1 Königsb. Rinderſleg r. Specialitäten-Vorstellung, 


heute Abend Hundegaſſe 7. Auftreten des geſammten Perſonals. 
4124 


Ein anſtändiges Mädchen wird für 
eine angenehme Außen⸗Reſtauration 
zur Unterſtützung der Hausfrau in der 
Wirthſchaft geſucht. Adr. u. Nr. 4002 
in der Exped. d. Ztg. erb. 
Eise i. all. Zwg. d. Landwirthſch. wie 
Meierei u. Küche erfahr. Wirthin, 
mittl. Jahr., deutſch u. poln ſprechend, 
empf. J. Hardegen, Heil. Geiſtg. 100. 
Pen f. Damen Berlin SW. Halle⸗ 
ſcheſtr. 20. Verw. Direct. Kunitz 


2 

Pension, 
(auf Wunſch eigenes Zimmer) findet 
ein Schüler Heil. Geiſtgaſſe Nr. 43, 
2 Tr. bei Euler, Privatlehrer. a 
a in meiner Penſion zu Oſtern 
eine Stelle frei wird, findet ein 
Knabe v. 12— 14 J. bei gewilienhafter 
Beaufſichtig. u. gut. Verpfleg. freundl. 
Aufnahme Siewert, Sandgrube 23. 


Ein Pferdeſtand, 
ſehr geräumig u. hell, iſt Frauengaſſe 


Nr. 16 zu vermiethen. 
Näheres Frauengaſſe 19, (4102 


mit Detlamgtion und Or 
Grenadier- Regiments Nr 


Siehe u 10 n u. Sgüler⸗ M 
tehplätze 4 1,50 R. u. üler⸗ gen N 
Kaſſenöffnung: 
©. Btachowski. Mochentags 7 Ihr, Anfang 7% Uhr, 


eber’s Bud und Muſika ien, 4020 
| N Sonntags 6 Uhr, Anfang 7 Uhr. 
R kſtaurant 7 unſchke 9 Beſtellungen auf fefte Plätze werden 


I 
(4122 

Vis- a- vis dem Pfarrhofe an der Kaſſe und am Tunnel⸗Büffet 
(grüne 9 5 des Wilhelm ⸗ Theaters entgegen 


Frisch » | genommen. 
90 Sendung NB. Das Rauchen ift erit im 3. 


er Verkauf. Münchenerbräu, bel bete 1 
W 710 Glas 15 Pf. „ganz etwas vorzügliches, unntag, den 22. d. Weis. Wach 
= mittags, habe ich mein Etabliſſe⸗ 
maſſe f itt ſchen Konkurs⸗ 5 Salvator, ment einer fön nn geſchloſſen. 
gehörige Wa ger, beſtehend aus: hochfeines Gebräu vom Ant Krnſch⸗ Hugo Krogoll, 57 
Bettfedern dach Sorten, Gardinen, Beten, Bettzeug, Dowlas, witz Sn ER Speiſenkarte in ale ee . (4087 
Leinen aller Art, Flanelle, Neſſel u. |. w., ſowie ca. 10 000 Cigarren größter u. 15 30 f Auswahl. Durch⸗ Fin die überans große Therlnahme 
c ene n en VVV 
i \ im 6 : 0 855 inzigen geliebten Kindes, für 5 
I 1 RL ou gſt im Ganzen verkauft werden un zu Brauereipreiſen ab (3965 ee Worte des Herrn Pfarrer Eitge, 

er., Vormittags 11 Uhr, g SE 

beraumt, wozu Käufer einlade. 


2 i 1 | ſer lichſten 
Freitag, den 27 ſagen wir hiermit unſern herz 4175 
4 
E. Block, 


e Dank 
in meinem Bureau, Frauen 
D 35 


Gr. Zünder, den 19. März 1885. 
Taxe und Bedingung 


W. Puch und Frau. 
Hide für die ganze Auflage eine 


Loge Einigkeit. 


IS weittwad, den 25. März er 


verleiht außer Glas u. Borzell hin fein möblixtes Zimmer auf d Se f 55 5 Beilage der Kunſt⸗ und Handels⸗ 

an Enfelferbier, Neger 1 5 E Wunſch auch Kabinet, iſt Röper⸗ Konkursverwalter. 0 BR Soll e6 musicale, 1 | gärtnevei 9. N. N. Seelen St 

Sic en e | une e in Abendessen u. Tanz, | N: SHE... 
. 0 5 5 A = 


Jür 2 Mädchen von 7 u. 9 Jahren 
wird zu Mitte April er eine an⸗ 
ſpruchsl. muſifaliſche Erzieherin aehucht. 
Offerten find zu richten an Frau 
Gutsbeſ. Hannemann in Sk 


Tiſche, Stühle, Gedecke uud Be⸗ 
leuchtungs⸗Gegenſtände zu sehr 
billigen Preiſen. (3 


(3967 
Rob. Werwein WWe., 
Breitgaſſe Nr. 131. 


Einen Sehrli 


„uchen (4 
Rich“ Dühren & 
Danzig, Poggenpfuhl 


Ein Referendar 


ſucht von ſofort eine möblirte Stube 
mit ſep, Eingang u. Beköſtigung⸗ 
Offerten mit Preisangabe u. 


Gefl. 
Nr. 4126 f. d. Exp. d. Ztg. erb. 


Maſchinenfabrik A. P. Muscate⸗ 
05 und Dirſchau. (4077 
ET SR REN EN 


Druck u. Verlag d. A. W. Kafemaun 
in Danzig. 


Anfang präciſe 7½ Uhr. 
Gäſten iſt der Eintritt nur gegen 
= Karten geſtattet. (4106 8 
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